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Zu Punkt 1) Arztwahl 
Sie können die Einstellungen für "alle" Ärzte komplett übernehmen oder 
können diese für jeden Arzt einzeln definieren. Hierzu wählen Sie in der 
entsprechenden Auswahlliste den jeweiligen Eintrag aus. 
 

Zu Punkt 2) Allgemein 
Um die eAU zu aktivieren, setzen Sie bitte den entsprechenden Schalter. 
Möchten Sie die eAU vor dem Versand nochmals kontrollieren, haben Sie die 
Möglichkeit, über den Haken bei eAU Vorschau, die Vorschau zu aktivieren. 

In diesem Fall erhalten Sie vor dem Versand der eAU eine Vorschau der 
Ausfertigung für die Krankenkasse. 
Darüber hinaus können Sie entsprechend auswählen, ob Sie eine 
Zustellbestätigung anfordern möchten oder nicht. Wir empfehlen, die Option 
ausgewählt zu lassen, da Sie ansonsten keine Rückmeldung über den 
Versandstatus erhalten. Wir empfehlen, an dieser Stelle alle drei Schalter zu 
setzen. 
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Zu Punkt 3) Individuell (nur für diesen Arbeitsplatz) 
In diesem Bereich haben Sie die Möglichkeit individuell pro Arbeitsplatz die 
Signaturart auswählen zu können. 

▪ Einzelsignatur 
In diesem Fall werden Sie bei jeder eAU zu einer Signatur aufgefordert. 
Es besteht die Möglichkeit, die Auswahl auf die eHBA, die SMC-B oder 
auch beide zu beschränken. Wir empfehlen an dieser Stelle, die eHBA 
auszuwählen. 
Sollten Sie die Komfortsignatur nutzen wollen, sollte hier beide 
ausgewählt werden, da es ansonsten zu einem Kartenauswahldialog 
kommt, wenn die SMC-B hier ausgewählt wurde. 

 
▪ Stapelsignatur 

 Beim Aktivieren der Stapelsignatur wird die Option später versenden 
im eAU Formular automatisch ausgewählt. Der Versand der eAU muss 
zu einem späteren Zeitpunkt des Tages aus dem ePostfach erfolgen. 
 

Zu Punkt 4) Global (für alle Arbeitsplätze) 
Ist eine KIM Störung bekannt, kann der Schalter KIM Störung gesetzt 
werden. In diesem Fall können Sie eine Vorauswahl treffen, wie bei der eAU 
verfahren werden soll. Hierzu stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Auswahl:  

1. Versand später durchführen - Die Dokumente werden im ePostfach 
gespeichert und können nach Behebung der Störung versendet 
werden 

2. Druck für Krankenkasse erzeugen - Beim Druck wird die Ausführung 
für die Krankenkasse mit gedruckt, sodass diese dann manuell 
versendet werden kann 

3. Abfrage beim Versand jeder eAU - Sie können bei jeder eAU individuell 
zwischen den beiden voran genannten Varianten wählen 
 

Ist eine KIM Störung bei Ihnen im System hinterlegt, erhalten Sie nach jedem CGM ALBIS Login eine 
Hinweismeldung, ob die KIM Störung weiterhin besteht. Mit Ja bleibt die eingestellte KIM Störung 
weiterhin aktiv bei Nein wird die KIM Störung deaktiviert. 
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1.5.6 Ermitteln der KIM Mailadresse zu einer IK 

Wir haben die Ermittlung der KIM-Mail Adresse einer Krankenkasse umgestellt. Diese E-Mail-Adresse 
wird jetzt aus der eingelesenen eGK ermittelt. Somit ist es nun mögliche bei allen Patienten, die mit 
einer eGK eingelesen wurden, eine eAU an die entsprechende Krankenkasse zu übermitteln.   

1.5.7 Ausdruck der eAU PDF angepasst 

Mit diesem Update haben wir die Erstellung der eAU für den Ausdruck angepasst.  

1.5.8 Speichern der eAU Optionen 

Einstellungen, die Sie im CGM ALBIS Menü Optionen | TI Optionen | eAU... im Bereich 
Signatur vornehmen, werden jetzt gespeichert. 

1.5.9 Verantwortliche Person 

Haben Sie auf der eAU eine verantwortliche Person hinterlegt, wird diese beim erneuten Aufrufen der 
eAU wieder angezeigt. 
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• Haben Sie COVID-19 Impfziffern in der Karteikarte des Patienten erfasst, werden die 
Informationen automatisch in die Tabelle geladen. Hier können Sie nur begrenzt Anpassung an 
der Impfung vornehmen. Sind Änderungen notwendig, führen Sie diese bitte in der Karteikarte 
des Patienten durch und öffnen den Dialog erneut. 

• Wurde eine, in CGM ALBIS dokumentierte, COVID-19 Impfung über das Mülleimer-Symbol aus 
dem Dialog entfernt, klicken Sie auf die Schaltfläche Impfung aus CGM ALBIS. Es 
werden alle Impfungen, die durch Leistungsziffern erkannt werden, wieder eingefügt. 

• Ist der Patient nicht, oder nur teilweise, in Ihrer Praxis geimpft worden, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Fremdimpfung. Es öffnet sich eine neue Zeile. 

 

 
 
Nehmen Sie folgende Einträge vor: 

• Datum: Wählen Sie hier das Datum der Impfung aus. 

• Hersteller/Impfstoff: Hier wählen Sie den passenden Hersteller bzw. Impfstoff aus. 
o Treffen Sie Ihre Auswahl im Feld Hersteller, passt sich das Feld Impfstoff 

automatisch an. 
o Treffen Sie Ihre Auswahl im Feld Impfstoff, passt sich das Feld Hersteller 

automatisch an. 

• Status: Wählen Sie hier den Status der Impfung aus. Folgende Status stehen zur Verfügung: 
o Grundimmunisierung: Wählen Sie diesen Status, wenn die Impfung, die Sie 

erfassen, ein Teil der Grundimmunisierung ist. 
o Impfung nach Genesenenzertifikat: Wählen Sie diesen Status, wenn die 

erstmalige Impfung nach einer durchgemachten COVID-19 Erkrankung stattfindet. 
o Auffrischung: Wählen Sie diesen Status, wenn der Patient nach einer vollständigen 

Grundimmunisierung mit Biontech, AstraZeneca oder Moderna geimpft wird. 
o Auffrischung nach Genesung: Wählen Sie diesen Status, wenn der Patient nach 

einer durchgemachten COVID-19 Infektion bereits einmal geimpft wurde und nun eine 
Auffrischungsimpfung erhält. 

o Auffrischung nach J&J: Wählen Sie diesen Status, wenn der Patient nach einer 
Grundimmunisierung mit Johnson & Johnson eine Auffrischungsimpfung erhält. 
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Sie werden automatisch in das CGM eCOCKPIT weitergeleitet. 

Sie haben auch ohne die o.a. Meldung jederzeit die Möglichkeit, das CGM SMART UPDATE 
einzurichten. Klicken Sie im CGM ALBIS Menü auf Extern CGM eCOCKPIT. Alternativ klicken Sie 

in CGM ALBIS auf die Schaltfläche CGM eCOCKPIT öffnen  
(zum Einblenden des Icons machen Sie einen Rechtsklick in der CGM ALBIS Funktionsleiste. Unter 
Anpassen | Nachrichten finden Sie das entsprechende Symbol).  
Es öffnet sich der Arztwahl-Dialog. Wählen Sie dort den entsprechenden Arzt aus und bestätigen Sie 
mit OK. 

 
 
CGM ALBIS eCOCKPIT öffnet sich. Klicken Sie in der Menüleiste am linken Rand auf den Punkt CGM 
SMART UPDATE. Um die Einrichtung zu starten, klicken Sie auf die grüne Schaltfläche 

Einrichtungs-Assistent starten. 
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Daraufhin öffnet sich der Einrichtungs-Assistent: 
 

 
 
Um Informationen zum Datenschutz zu erhalten, klicken Sie auf den Link zur 
Datenschutzerklärung. Bestätigen Sie die Datenschutzerklärung, indem Sie einen Haken in dem 
Feld Ja, ich stimme der Datenschutzerklärung zu setzen und bestätigen Sie Ihre 
Aktion mit LOS GEHT'S. 
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Sobald die Einrichtung erfolgreich abgeschlossen wurde, wird Ihnen dies mit der folgenden Meldung 
bestätigt: 

 
 
Ihre Praxis ist nun für CGM SMART UPDATE freigeschaltet und CGM SMART UPDATE ist ab sofort an 
jedem Arbeitsplatz in Ihrer Praxis, der sich im Internet befindet, verfügbar. 
Wenn Sie den Einrichtungs-Assistenten schließen, sehen Sie, dass CGM SMART UPDATE im CGM ALBIS 
eCOCKPIT aktiviert wurde (es befindet sich nicht mehr unter den inaktiven Anwendungen, sondern 
unter den aktiven Anwendungen). 
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Bitte lesen Sie für die weiteren Einstellungen zu CGM SMART UPDATE die komplette Dokumentation. 
Diese finden Sie in CGM ALBIS über das Menü ? | Infoseiten... | Dokumentationen | 
CGM SMART UPDATE. 

 

3.2 CGM SMART UPDATE - Download Pfad ändern 

In unserem aktuellen CGM ALBIS Update bieten wir unseren CGM SMART UPDATE Nutzern folgende 
neue Einstellungsmöglichkeit an: Das Downloadverzeichnis für neue Onlineupdates kann ab sofort 
manuell geändert werden. 
Öffnen Sie zunächst das eCOCKPIT über extern - CGM eCOCKPIT oder klicken Sie auf das 

entsprechende Symbol .Es öffnet sich der Arztwahl-Dialog. Wählen Sie dort den 
entsprechenden Arzt aus und bestätigen Sie mit OK. 

 

 
 
Klicken Sie in der Menüleiste am linken Rand auf den Punkt CGM SMART UPDATE und öffnen Sie die 
Einstellungen, indem Sie auf die Schaltfläche Einstellungen klicken. 
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Über den Reiter Einstellungen haben Sie im unteren Bereich die Möglichkeit, das Download-
Verzeichnis zu ändern. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Wählen. 
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Wählen Sie den Ordner aus, in dem zukünftig Ihre Online-Updates gespeichert werden sollen und 
bestätigen Sie mit Ordner auswählen. 
 

 
 
Der aktualisierte Downloadpfad wird nun in der Pfadauswahl angezeigt. 
 

 
 
Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit Klick auf die Schaltfläche SPEICHERN. 
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4 Anwenderwünsche 

4.1 Q1/2022 Abrechnungsassistent 

Im folgenden Kapitel stellen wir Ihnen einige Aktualisierungen in unserem Abrechnungsassistenten 
vor. Weitere Informationen zum Arbeiten mit dem Abrechnungsassistent finden Sie in CGM ALBIS über 
? | Infoseiten | Dokumentationen | Abrechnungsassistent. 

 

4.1.1 Abrechnungsassistent - GNR Prüfung überarbeitet 

Mit der letzten CGM ALBIS Version kam es bei Praxen mit einer HzV Freischaltung für den 
Abrechnungsassistenten vor, dass, wenn in der Spalte Vertrag kein entsprechender Vertrag 
ausgewählt wurde, die anschließende GNR Prüfung in der Spalte GNR fehlschlug. 

Dies haben wir mit dem aktuellen Update behoben. 
 

4.1.2 Abrechnungsassistent - Neue Regel "bei vorliegendem Karteikartenkürzel x" 

Mit der aktuellen Version von CGM ALBIS stellen wir Ihnen eine neue Funktion im 
Abrechnungsassistenten zur Verfügung. Sie haben ab sofort die Möglichkeit, sich Leistungen bei 
bestimmten Karteikartenkürzeln vorschlagen zu lassen. Um die neue Regel zu erfassen, öffnen Sie den 
Abrechnungsassistenten über das Menü Patient | Stammdaten | 
Abrechnungsassistent oder per Doppelklick auf das Patientenfenster des 

Abrechnungsassistenten. Es erscheint das folgende Fenster: 
 

 
 
  







 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
CompuGroup Medical Deutschland AG | Geschäftsbereich ALBIS 

Version: 22.10 |Stand Januar 2022 | Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Seite 37 von 59 

 
 

 
  



 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
CompuGroup Medical Deutschland AG | Geschäftsbereich ALBIS 

Version: 22.10 |Stand Januar 2022 | Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Seite 38 von 59 

4.1.3 Abrechnungsassistent - Umsortierung von Regeln 

Mit der letzten Version von CGM ALBIS wurde bei einer Umsortierung der Regeln im 
Abrechnungsassistenten unter Umständen die Reihenfolge nicht wie eingestellt gespeichert. Das 
haben wir mit dem aktuellen Update behoben. 
Außerdem bleibt nun die zu verschiebende Zeile im Fokus und kann somit leichter an die gewünschte 
Stelle verschoben werden. Ebenso erscheinen bei Änderungen der Anzeige der Reihenfolge von Regeln 
keine Leerzeilen mehr.  
 

4.2 Anpassungen Signatur Auswahldialog 

Mit der Version Q1/2022 (22.10) führt CGM ALBIS einen neuen Kartenauswahldialog ein. 
 

 
 
Ist für einen Vorgang mehr als eine Karte notwendig, so erhalten Sie zukünftig diesen erweiterten 
Kartenauswahldialog. Dieser enthält die Möglichkeit, zwei Karten gleichzeitig auswählen zu können. 
Hierdurch entfällt die bisherige doppelte Abfrage. 
 
In den Bereichen Karte 1 und Karte 2 haben Sie jeweils die Möglichkeit, über die Auswahlliste, eine der 
geforderten Karten auszuwählen. Nach der Auswahl erscheinen unterhalb der Auswahllisten die 
bekannten Informationen zum Terminal und der entsprechenden Karte. 
 
In den Auswahllisten finden Sie alle Karten, welche in den, dem Arbeitsplatz zugeordneten, 
Kartenterminals gesteckt sind. Aktivieren Sie den Schalter Zeige alle Terminals an, so 
erhalten Sie darüber hinaus auch die gesteckten Karten in denjenigen Terminals, die denselben 
Konnektor nutzen. 
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Bestimmungen des Datenschutzes und der Informationssicherheit vollumfänglich entsprechen. 
 

5.2.3 Wichtige Telefonnummern und Websites für TI-Anwender 

www.cgm.com/ti-radar:  Hinweise bei eingeschränkter TI-Verbindung 
www.cgm.com/ti-support:  Update- und Upgrade Infos sowie Services 
www.cgm.com/ti-newsletter:   relevante Hintergrundinformationen zur TI 
Telefon TI Beratung (Vertrieb)   0800 - 533 28 29 
Telefon TI Support (Technik):   0800 - 551 551 2 
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6 Formulare 

6.1 AOK eFormular Krankenhauseinweisung 

Die elektronische Krankenhauseinweisung für AOK PLUS Kunden wird für Muster 2 über KIM für die 
CGM ALBIS Version Q1/2022 (22.10) aktiviert. Der Schalter eVersand AOK PLUS ist nach 

Installation des Updates aktiviert, diesen finden Sie unter Optionen | Formulare | 
Krankenhauseinweisung. 

 

6.2 Neue oKFE-Formulare für 2022 

Mit der Version CGM ALBIS Q1/2022 (22.10) wurden alle Anforderungen gem. Spezifikation 2022 (V02) 
in Ihrem System berücksichtigt. Dies sind in erster Linie Text- und Feldänderungen in den einzelnen 
Dokumentationsbögen. Es sind für Dokumentationen im Jahr 2022 ausschließlich diese 
Mustervorlagen zu verwenden. 
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7 Verschiedenes 

7.1 Überweisung Labor (Muster 10) - Angabe Fax bei Standard 

In der letzten CGM ALBIS Version wurde die Schaltfläche Fax nicht im Standard gespeichert, sodass 

nach Übernahme eines Standards ein zusätzlicher Klick notwendig war. 
 

 
 
Bei bereits angelegten Standards muss ein betroffener Standard aktualisiert werden. Hierzu klicken Sie 
bitte auf die Schaltfläche Standard und speichern Sie erneut. 
 

7.2 Anzeige der Terminliste 

In der Vergangenheit kam es zu Problemen, wenn in den Patientenstammdaten die Namenszusätze 
angepasst wurden. Anschließend funktionierte die Anzeige der Terminliste nicht mehr; im Kalender 
wurden keine Termine mehr angezeigt, welche nach der Änderung angelegt wurden. Dies wurde nun 
korrigiert. Wenn nun in der Ansicht ein Patient hinterlegt wird, wird mit Klick auf Aktualisieren 
die Liste vollständig angezeigt. 
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7.3 CGM Visuals 

Mit der Version CGM ALBIS Version Q1/2022 (22.10) wird die Toolbar CGM Visuals und damit die 

Schaltfläche ÄND  aus der Funktionsleiste entfernt. 

 

7.4 DSGVO BMP 

Mit der Version CGM ALBIS Q1/2022 (22.10) werden erstellte und gelöschte bundeseinheitliche 
Medikationspläne bei der DSGVO Löschunterstützung (Kategorie 5) berücksichtigt.  
 

7.5 CGM ASSIST Meldungen Q1/2022 

7.5.1 Ihre Expertise zählt! 

Kontextsensitive CGM ASSIST-Hinweise mit medizinischen, wissenschaftlichen Inhalten sind nun schon 
seit geraumer Zeit Teil Ihres Praxisalltags. 
Unser Bestreben ist es, Ihnen hierbei den bestmöglichen Service zu bieten. Dabei ist es für uns 
unerlässlich, Sie und Ihren Umgang mit CGM ALBIS – insbesondere bei der Informationsbeschaffung im 
Kontext vergleichsweise seltener Indikationen – besser zu verstehen. 
Daher werden wir Sie fortan nach der Eingabe einiger ausgewählter Diagnosen bitten, uns Ihre 
Meinung mitzuteilen. 
 

 
 
Mit einem Klick auf den Link „Feedback hinterlassen (2 Min.)“ oder die Hauptschaltfläche Öffnen 
werden Sie in Ihrem Standardbrowser zur PRAXISWELT weitergeleitet. Hier haben Sie die Gelegenheit, 
völlig anonym und damit absolut datenschutzkonform Ihre Meinung zu hinterlassen. 
Ein Klick auf In diesem Kontext nicht mehr anzeigen deaktiviert den Hinweis analog der Funktionalität 
Für diesen Patienten nicht mehr anzeigen. 

 

7.5.2 Chronische Nierenerkrankung (CKD) 

Von einer chronischen Nierenerkrankung (CKD) spricht man, wenn die Nieren länger als drei Monate 
eingeschränkt arbeiten oder dauerhaft geschädigt sind. Der chronischen Funktionseinschränkung, die 
vor allem ältere Menschen betrifft, liegen vielfältige Risikofaktoren zugrunde. Zu den häufigsten 
Ursachen zählen Diabetes mellitus, Hypertonie und kardiovaskuläre Vorerkrankungen. Im 
Anfangsstadium verursacht die nachlassende Nierenfunktion zunächst keine Beschwerden und fällt 
aus diesem Grund häufig erst auf, wenn es durch Folgeerkrankungen zu Beschwerden kommt. 
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Dieser CGM ASSIST-Hinweis informiert Sie in relevanten Behandlungsfällen leitliniengerecht mit 
ausgewählten Fachartikeln. Die in den Fachartikeln enthaltenen Informationen beschreiben 
Warnsignale und Tipps zur Diagnostik, die die Zeit zur Diagnosefindung verkürzen und eine Progression 
zu dialysepflichtigen Nierenerkrankung verzögern oder gar verhindern sollen. Dieser Hinweis erscheint 
bei der Erfassung ausgewählter Diagnosen oder bei in diesem Kontext auffälligen Laborparametern, 
die auf CKD hinweisen können. 
 
Über den zentralen Text Link „Chronische Nierenerkrankung (CKD)“ gelangen Sie auf den 
entsprechenden Fachartikel in Ihrer PRAXISWELT (Onlinezugang erforderlich). 
Der Text link „Nicht relevant“ schließt den Hinweis für den aktuellen Patienten aus. 
 

 
 

Damit Sie sich auch zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Inhalt befassen können, ist es über die 
Schaltfläche Merken möglich, den Hinweis in der aktuellen Patientenakte zu hinterlegen. Der Hinweis 

erscheint daraufhin so lange in der Akte des Patienten, bis Sie über Merken beenden den Hinweis 
wieder entfernen. Über Lesen können Sie die zusammengestellten Informationen wieder in der 
PRAXISWELT aufrufen. 
 

 
 

7.6 Meldung beim Öffnen des Patienten bzgl. ICD Index 

In bestimmten Konstellationen kam es bei der Verwendung des alten ICD Stammes beim Aufruf von 
Patienten zu einer Fehlermeldung. 
Dies wurde in der Version CGM ALBIS Q1/2022 (22.10) korrigiert und tritt nicht mehr auf.  
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8 Externe Programme 

8.1 22.10 RehaGuide - neue Daten 

Mit dem aktuellen CGM ALBIS Update werden die Daten des RehaGuides automatisch auf den 
aktuellen Stand gebracht. 
 

8.2 ifap praxisCENTER® - Update Informationen Q1/2022 

8.2.1 Neue Platzierung des Warnsymbols des AMTS-Check THERAFOX PRO 

Der AMTS-Check ist Teil der Premiumversion des ifap praxisCENTER®. Während des 
Verordnungsprozesses prüft der THERAFOX PRO automatisch die verordneten Arzneimittel auf 
potenzielle Risiken. Das Ergebnis wird als farbcodiertes Symbol in der Schnellzugriffsleiste angezeigt. 
Um eine optimale Wahrnehmung des Warnsymbols zu gewährleisten, wurde es in diesem 
Quartalsupdate in das Zentrum der Schnellzugriffsleiste verlagert. Direkt neben der Schaltfläche zur 
Rezeptübernahme kann somit das potenzielle Risiko der akuten Verordnungen auf einen Blick erfasst 
werden. 
 

 
 

8.2.2 Kennzeichnung der nicht AMTS-geprüften Einträge im Medikationsplan 

Im ifap Medikationsplan steht in Kombination mit der Premiumversion des ifap praxisCENTER® 
ebenfalls der AMTS-Check THERAFOX zur Verfügung. Dieser prüft die Medikationseinträge hinsichtlich 
potenzieller Risiken wie bspw. Wechselwirkungen. 
Der AMTS-Check berücksichtigt dabei nur Arzneimittel oder Medizinprodukte mit Arzneimittel-
charakter, welche eine gültige Pharmazentralnummer (PZN) besitzen. Für alle anderen Planinhalte, wie 
bspw. Freitextangaben, Rezepturzeilen, Nicht-Arzneimittel mit PZN, ist die Prüfung nicht möglich. 

Freitexteinträge ohne PZN-Bezug werden dazu bereits mit einem speziellen Symbol 
gekennzeichnet.  Dieses wird nun auch bei Medikationseinträgen mit PZN-Bezug, welche von der 

Prüfung ausgeschlossen sind, angezeigt.  
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8.2.3 Medikamentenampel: Neuauflage des Verordnungsassistenten 

Die Medikamentenampel (früher: smart-Xchange) bietet die komfortable Möglichkeit, bei der 
Medikamentenverordnung für Patienten ausgewählter privater Krankenversicherungen auf preiswerte 
Alternativpräparate umzusteuern. 
Dabei schlägt der Substitutionsdialog im Falle der Verordnung eines nicht-rabattierten Präparates 
verfügbare preiswertere Alternativen vor. Mit lediglich zwei Mausklicks kann der Anwender ein 
Alternativpräparat selektieren und anstelle des Ausgangspräparates verordnen. Zudem besteht die 
Möglichkeit, die Liste der verfügbaren Alternativen durch verschiedene Filter einzuschränken. 
Zum Quartalsupdate Q1/2022 des ifap praxisCENTER® wurde der Medikamentenampel- 
Substitutionsdialog in Bezug auf Design und Bedienung optimiert und ist nun deutlich einfacher zu 
verwenden. 
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Sie erhalten verschiedene Hinweismeldungen, die sich automatisch wieder schließen. Nachdem das 
Update an Ihrem Server installiert ist, aktualisiert sich die ImpfDocNE Version an Ihren Arbeitsplätzen 
automatisch. Sie erhalten während der Arbeitsplatz Aktualisierung folgende Meldung:  
 

 
 
Nachdem der Dialog ImpfDocNE mit der Meldung ... wurde aktualisiert...und startet neu erscheint, ist 
Ihr Client aktualisiert.  
 
Die weiteren Arbeitsplätze in Ihrer Praxis aktualisieren sich danach automatisch. Sie erhalten während 
der Aktualisierung die Meldung Arbeitsplatz wird aktualisiert. Sie können während der Aktualisierung 
in CGM ALBIS weiterarbeiten, während dieser Zeit an diesem Arbeitsplatz jedoch ImpfDocNE nicht 
starten. Bitte beachten Sie, dass nach dem ImpfDocNE Update ggf. der aktuelle Patient in CGM ALBIS 
neu aufgerufen werden muss, damit seine Daten in ImpfDocNE angezeigt werden. 
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9.1.3 TSS Vermittlungsart 

Ab dem 01.01.2022 kann nur noch bei Überweisungsscheinen die Vermittlungsart 3 (HA-
Vermittlungsfall) ausgewählt werden. 
 

 
 
Bei allen anderen Scheinen entfällt die Auswahlmöglichkeit. 
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9.2 Stammdaten / Softwaremodule der KBV Q1-2022 

Folgende aktualisierte Stammdaten sowie Softwaremodule der KBV stehen Ihnen mit dem aktuellen 
CGM ALBIS Update zur Verfügung: 
 

• SDAV (Arztstammdatei)  

• SDKV (KV Spezifika für die GKV-Abrechnung)  

• SDPLZ (Postleitzahlstammdatei)  

• SDKVCA (KV-Connect Stammdatei) 

• SDKT (Kostenträgerstammdatei)  

• KVDT Prüfmodul Q1-2022 

• Kryptomodul 

• OMIM Stamm  

• Aktueller EBM Stamm 

• OPS Stamm inkl. AOP-Vertrag  
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9.4.2 Erfassung von einem Akutereignis je ICD-10-GM-Code 

Anknüpfend an die Fallzuordnung kann sich das Akutereignis auf einer Verordnung zukünftig sowohl 
auf die Kombination aus zwei, als auch auf jeweils einen der zwei ICD-10-GM-Codes beziehen. Sollte 
eine Kombination, abhängig vom Akutereignis, zukünftig als BVB (Besonderer Verordnungsbedarf) 
gelten, wird das Akutereignis hinter der Kreuz-Diagnose auswählbar sein, da dies nur in Bezug auf eine 
Kreuz-Stern-Kombination vorkommen kann. 
Zwei Akutereignisse können nur mit der Angabe von zwei Diagnosen erfasst werden, die jeweils für 
sich allein einen BVB auslösen können. Dies wäre nur der Fall, wenn Sie auf einem Rezept die 
Behandlung von 2 Erkrankungen gleichzeitig verordnen möchten. 
Das Datum Akutereignis muss immer dem Datum der ersten Verordnung innerhalb des 
Verordnungsfalls entsprechen. Da die Fallzuordnung beim Erstellen einer neuen Verordnung 
rückwirkend systemseitig vollzogen wird, ermittelt Ihr CGM ALBIS zukünftig das Datum automatisch 
und schlägt es während der Verordnung vor. Diese Funktion unterstützt Sie bei der Verwaltung Ihrer 
Verordnungsfälle, da Sie das Datum des Akutereignisses zukünftig nicht mehr händisch erschließen 
müssen, solange Sie alle bereits ausgestellten Verordnungen in Ihrem CGM ALBIS dokumentiert haben. 
Das Datum lässt sich dennoch auch manuell ändern. 
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9.4.3 Auswirkung der Akutereigniseingabe und der Zuordnung von orientierenden Behandlungsmengen sowie 
Behandlungsfällen 

Sollten Sie zwei ICD-10-GM-Codes auf einer Verordnung angeben, die auch voneinander unabhängig 
einzeln angegeben werden können, besteht die Möglichkeit, dass Sie die orientierende 
Behandlungsmenge schneller ausschöpfen. Der Grund dafür ist, dass eine solche Verordnung auf beide 
Verordnungsfälle angerechnet wird. Für die gleiche Ausschöpfung an Einheiten je Behandlungsfall 
können Sie entweder 

• 6 Einheiten auf einer Verordnung mit 2 ICD-10-GM-Codes oder 

• 6 Einheiten auf 2 Verordnungen mit jeweils einem der ICD-10-GM-Codes angeben. 
 

9.4.4 Erweiterung der Hinweisanzeige bei der Kombination aus zwei BVB/LHM-fähigen Diagnosen 

Entsprechend der Fallzuordnung und der Zuordnung von Akutereignissen, bekommen sie zukünftig bei 
der Angabe von 2 ICD-10-GM-Codes, die jeweils einen Besonderer Verordnungsbedarf oder 
Langfristiger Heilmittelbedarf auslösen, auch beide dazugehörigen Erläuterungstexte angezeigt. 
 

9.4.5 Textübernahme aus den Freitextfeldern der angegebenen Heilmittel 

Die Freitextfelder hinter den Heilmitteln sind nun limitiert, um die Rahmenbegrenzungen des 
Formulars nicht zu überschreiten. Ergänzende Informationen können zusätzlich im Freitextfeld 
Therapieziele hinterlegt werden. 
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9.4.6 Verbesserung praxisbezogener Preis- und Diagnoselisten 

Zukünftig können Sie nach jeder Aktualisierung der bundeseinheitlichen Heilmittelpreise, die 
aktualisierten Preise gesammelt auf Ihre Hausliste übernehmen, anstatt die Preise einzeln anpassen zu 
müssen. Um häufig gestellte Diagnosen schnell abrufen zu können, ist zukünftig eine Markierung als 
Favorit möglich. Über eine Filterfunktion bekommen Sie dann eine Liste angezeigt, die nur alle Ihre 
Favoriten enthält. 
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